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Brake, Dienstag, 15»305 .

! Rundschau.
s

* Die „ Nordd . Allg . Ztg . « ergeht sich über ei¬
ne » Zwischenfall in der Mittwochssitzung des Reichs -

^ tags — der an Ort und Stelle schon zu einer sehr
. gereizten Abwehr des Reichskanzlers Veranlassung

gab — in folgender außerparlamentarischen Weise :
„ Schließlich müssen wir noch auf eine » Vorgang

: am Schluffe der vorgestrigen Reichstagssitzung zu -
' rüekkommen , der inmitten der allgemeinen Bewegung
« weniger Beachtung gefunden zu haben scheint . Der

s Herr Reichskanzler wurde durch den Zuruf » zur
; Sache - unterbrochen . Ein derartiger Zuruf , einem
^ Vertreter der Regierung gegenüber , ist eine Anma¬

ßung , welche , wenn sie allgemeiner märe , als sie zum
Glück nicht ist , beweisen würde , daß die Deutschen

s wohl die politischen Kinderschuhe abgestrcift , aber die
politischen Flegeljahre noch nicht hinter sich haben .
Die Minister Sr . Majestät stehen den erwählte »
Mitgliedern der parlamentarischen Körperschaften nicht
auf gleichem Boden gegenüber . Ihre Stellung und
ihre gcsellschastlichcn Gewohnheiten gestatten ihnen
nicht , in solcher Weise in die Verhandlungen einzu -
greifen ^

wie einzelne Abgeordneten sich erlauben dür¬
fen . Sie sind gezwungen , stundenlang den krassesten
Unstmi , selbst grobe Schmähungen oder vcrlänmdc -
rische Unterstellungen über sich ergehen zu lassen ;

i die Neigung zum Schutze des „ freien Wortes " ist
auf dem Präsidentenstuhl naturgemäß deni Minister -
tisch gegenüber nicht die nämliche , wie sie den Abge¬
ordneten im reichlichen Ausmaß zu Theil wird . Desto
unabweislichcr erscheint es , daß die Formen der gu¬
te» Lebensart in diesem , einen offiziellen Charakter
tragenden Verkehr bcibehalten werden , und daß sich
neben dem parlamentarischen Ansland nicht eine par -

! lamentarische Flegelhaftigkeit cinbügert . "
! Auch wer über die Nichtbercchtigung des den
l Reichskanzler unterbrechenden Rufs „ zur Sache " an

sich außer Zweifel ist , wird bei Abwägung jener an¬
geblich parlamentarischen mit dieser handgreiflichen
publicistischen „ Flegelhaftigkeit " dennoch Vergnügen
an dieser officiösc » Lcction über „ die Formen der

guten Lebensart "
empfinden .

* Ucbcr den Plan der Auswanderung deut¬

scher Socialdcmokratc » liegen zwei Actenstückc
vor , welche zur Klarstellung der Sachlage beitragen
können . Der socialdcmokratischc Crimmitschauer
„ Bürger - und Baucrnfreuiid

" enthält folgende Notiz :

„ Auf Grund vorliegender Schriftstücke ersehen
wir , daß zwischen hiesigen Einwohnern ( durwcg Fa¬
milienvätern ) und dem englischen Cvnsulate zu Ber¬
lin ein reger Briefwechsel gepflogen wird . Die in

Frage stehende Angelegenheit ist eine eveut . Ucbersie -

dclung hiesiger Bürger in größerer Gemeinschaft nach
Kleinasien durch englische Vermittelung . Bekannter¬
maßen sind durch den Berliner Vertrag ( 13 . Juli
1878 ) , der den orientalische » Krieg „ beendete "

, Ver¬

hältnisse in Klciuasicn und aus der Balkaninsel ge¬
schaffen worden , die europäischen Eolonistcn überaus
günstige Bedingungen , besonders in gewerblicher Be¬
ziehung gewähren . Das englische Consulat , das die

gestellten Fragen -sehr bercitwMg und eingehend be¬
antwortete , hat zu gleicher Zeit noch weitere Auf¬
schlüsse hierfür in Aussicht gestellt .

Der Leipziger „ Vorwärts " sieht sich in Folge
dieser Mittheiluug zu einer Warnung veranlaßt .
Er schreibt :

„ Wir sind Gegner eines jeden Auswandcrungs -

plaucs , der ans politisches Unbehagen zurückzuführen
ist , weil wir von der Ucberzeugnng ausgehcn , daß
der Kampf , der uns in der Hcimath aufgczwnngcn
worden ist , auch in der Hcimath ausgckämpft wer¬
den muß . Ganz abgesehen von solchen allgemeinen
und principiellen Motiven , müssen wir das in Crim¬
mitschau angeregte Project noch deshalb verurtheilcn ,
weil die Zustände in Kleinasien , Cyperu eingcschlos -

sen , sowohl in klimatischer als in administrativer
Beziehung derartige sind , daß au eine Colonisation

durch Deutsche entweder überhaupt nicht ( z . B . in
dem vielgepriesenen Cyperu , dessen Klima sich für
die englischen Truppen verderblicher erwiesen hat ,
als das der ungesundesten westindischen Colonicn ) ,
oder noch ans lange Zeit hinaus nicht zu denken ist .
Ehe in den klimatisch ungeeigneten Landstrichen ge¬
ordnete Verhältnisse eingerichtet sind , werden viele
Jahre vergehen müssen . Daß die englischen Behör¬
den es sehr gern sehen würden , wenn Deutsche sich
zum „ Civilisationsschlamm

" hergeben und mit ihren
Knochen das Land für die spater kommenden engli¬
schen Ansiedler düngen würden , ist klar .

"
* Auch im Muttcrlande trifft England jetzt

seine Vorbereitungen , um den Kampf gegen Afgha¬
nistan , wenn derselbe unvermeidlich geworden sein
sollte , mit dem Aufgebot aller Kräfte zu führen .
Das Kriegsministerium hat den Befehl ertheilt , bis

zum 15 . d . die nöthigeu Trnppeuschiffe für den
Transport der Linien - Rcgimenter und der Artillerie -
Batterien bereit zu halten , welche zunächst zu der

Afghanistan - Expedition zu stoßen haben . Offiziere
der indischen Armee , welche sich auf Urlaub in Eu¬

ropa befinden , haben in Folge der Grenzverwickelun -

gen ihre Einberufung stündlich zu erwarten . Die

Nachrichten der Londoner Blätter ans Indien über
die angeblich bereits begonnenen militärischen Ope¬
rationen lauten sehr widerspruchsvoll . Telegramme
des „ Standard " aus Simla , Calcutta und Umballa
vom 7 . d . stimmen darin überein , daß die wichtige
Position von Ali Mnsjid im Khiberpaß zwar noch
nicht genommen sei , daß aber die Kämpfe in dem

Passe schon begonnen haben .
Telegraphisch wird gemeldet :
London , 11 . October , Morgens . Aus Bom¬

bay vom heutigen Tage wird gemeldet : Wie verlau¬
tet , werde General Haines den Oberbefehl über die
in Peschawur stehende 35,000 Mann starke Trup¬
penabtheilung übernehmen . -— Der Ausbruch der

Feindseligkeiten wird für unvermeidlich gehalten . Ali -
°

muSjid soll mit schwereren Geschützen befestigt sein ,

H e i in a 1 h l o s.
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

- Es wird Zeit, " sagte der Graf , hinzutreten !
» Folge mir , Clokilde , und laß Grrcourt seine Voi
bereitmigen treffen . «

Sie that , wie sie es gesagt . Dann trat si
von dem Bette zurück , griff mit beiden Händen nac
om Herzen und sank ohnmächtig in die Arme de
Grafe » .

Dieser warf dem Diener noch einen vielsagende
zu und trug die anscheinend Leblose nach der

Zimmer zurück , woher sie mit ihm gekommen .
» Armes Kind, « murmelte der Alte , » Du ha !
Unglück nicht verschuldet , welches dieses Hau

getroffen , und doch sollst Du dafür büßen . Nur
!A hvsfe , diese Buße wird nicht zu hart sein . Di
Glücklichen leben nicht immer ip Pylästen und Schlös

die niedrigste Hütte birgt viele zufrieden" e fröhliche Herzen . Wer weiß , ob Du nicht bi
Irenen , die Dir Vater und Mutter ersetzen sollen

besseres Lcbensloos ziehst , wie es Dir in der
«schlosse jemals geworden wäre , wenn mcr

nicht verstoßen hätte . «
Er blickte lange auf das kleine Wesen und nickt° ° nn mit dem Kopse .
- Es schläft noch immer fest, « sagte er . » De

Schlaftrunk , den Doctor Belgard unter die Milch
gemischt , wird es vor mehreren Stunden nicht er¬
wachen lassen . So ist keine Entdeckung zu befürch¬
ten . Komm '

, komm '
, Du armes Kind . Schlägst

Du die Augen wieder auf , dann wirst Du Dich auf
dem Schooße Deiner neuen Mutter befinden . «

Er umhüllte das Kind mit einer feinen wollenen
Decke , die auf dem Bette . lag , » ahm es dann unter
seinen Mantel , mit dem er in das Schlafzimmer
gekommen war , und trat mit seiner leichten Bürde
den für das verstoßene Kind verhängnißvollen Weg an .

Der alte Diener Greecourt mußte mehrere Cor -
ridore durchwandern , um die Treppe zu erriechen ,
die in dem Hinteren Flügel des Schlosses lag , der

unbewohnt war und nach unten zu einer Hinterpforte
führte , durch welche man in den Garten gelangen
konnte . Da er den Schlüssel zu derselben bei sich
trug , so trat er bald ins Freie . Auch in den , Gar¬
ten war Niemand zu dieser Stunde . Es war in
den letzten Tagen des Monats October . Die Bäume
hatten schon ihre Blätter verloren und ein herbstli¬
cher , fast kalter Wind bewegte die dürren Zweige
und Aeste .

Als Grecourt das äußerste Ende des Gartens
erreicht , schloß er eine zweite Thür auf und trat in
eine menschenleere Seitengasse , in der nicht einmal
eine Laterne brannte .

» Dem Himmel sei Dank , so weit ging Alles
gut, " murmelte er . In einer halben Stunde werde
ich am Ziele , in der Vorstadt Saint Antoine sein ,
wo die Familie weilt , die sich des Kindes anneh¬

men soll . Ich habe genaue Erkundigungen über sie
cingezogen . Manguin ist zwar nur ein armer Ar¬
beiter , aber er ist rechtschaffen und brav , wie sein
verstorbener Vater , den ich in meinen Jünglingsjah¬
ren gekannt habe . Ohne daß er weiß , welchem Herrn
ich diene , habe ich ihn aufgesucht und ihn unter dem

Versprechen einer reichen Belohnung beredet , das

fremde Kind als sein eigenes anzunchmen und mit

seinem einzigen Töchterchen , das jetzt zwei Jahre
zählt , rechtschaffen und fromm zu erziehen . So brav
wie der Mann , ist auch seine Frau . Beide werden
ihre Pflicht an dem armen Kinde thun , zumal da

sie mit dem Geldc , das ich ihnen bringe , ihre ärm¬
liche Lage bedeutend verbessern können . «

Grecourt hatte viele , zu damaliger Zeit nur
schlecht durch Oellampen erleuchtete Haupt - und

Querstraßen zu durchschreiten , ehe er das kleine bau¬

fällige Häuschen in der Vorstadt erreichte , wo der

Bürger Manguin wohnte .
In dem niedrigen Zimmer des Häuschens branute

schon Licht . Grecourt sah durch das Fenster und
bemerkte , daß Manguin schon von seiner Arbeit bei
einem Möbeltischler nach Hause gekommen war , denn
er saß mit seiner Frau , die ihr kleines Mädchen auf
dem Schooße hielt , am Tische und verzehrte die ein¬

fache Suppe , die thm seine fleißige Ehehälfte berei¬
tet hatte .

Der Vertraute des Grafen von Clairmont zö¬
gerte nicht lange . Er klopfte schnell an die verschlos¬
sene Thür , denn es kam ihm vor , als beginne das
Kind sich unter dem Mantel zu regen . Nach einer



als man geglaubt hatte . Nach Peschawar werden

erhebliche Verstärkungen versandt . — Ei » Telegramm
des „ Standard " aus Calcntta meldet : Dem Ver¬

nehmen nach hat die in Pcschawur stehende Truppen -

abtheilnng Ordre erhalten , Alimusjid unverzüglich

anzngreist ' n . Eine Abtheilung Infanterie und eine

Gebirgsbatterie seien bereits in den Paß cingerückt .

Brake , 14 . Oktober . Gestern fand , wie

angckündigt , im Lokal des Herrn Gastwirth Meine

hics . eine Zusammenkunft von Personen statt , welche

sich für die - Errichtung einer Stcrbe - Casse für
die Gemeinden Brake , Hammelwarden und Golz¬
warden interesstren . Es waren 20 Personen erschie¬
nen , welche aus ihrer Mitte eine Commission von
3 den betreffenden Gemeinden angehörcnden Herren
wählten , denen die Pflicht obliegt , unter ihren Mit¬

bürgern Unterschriften solcher Personen zu sammeln ,
Welche cvent . geneigt sein würden , dem Verein bei -

zutrctcn . Sind 150 Unterschriften sicher , so soll der

Verein sofort konstitnirt werden .
— Durch energisches Einschreiten eines Bahn¬

wärters wurde vor einigen Tagen eine Frau aus
Goitwardcn vor einem grausigen Schicksal be¬

wahrt . Dieselbe War im Begriff , beim Zollpostcn
den Bahndamm zu überschreiten , stürzte aber zwischen
den Geleisen nieder , als gerade die Rangir -Lvkomv -

tioe hcranbrauste ; im Rn war der Bahnwärter I .

herbei geeilt , ergriff die Frau am Arme und zog sie
vom Geleise , dem nur noch wenige Fuß entfernten
eisernen Ungethüm das Opfer entreißend . Und die

Frau ? . . . Ei , war das ein liebenswürdiges Ge¬

schöpf ! Statt sich hübsch fein und manierlich für
die kühne That bei ihrem Retter zu bedanken , tobte
und schimpfte sie wie ein Rohrspatz , weil — der
Mann sie » zu hart " angefaßt habe !

— Am Freitag Abend faßte der beim Zollposten
statlonirte Grenzaufsehcr v . B . einen Dieb ab , wel¬

cher aus dem Hause des Schiafbaas S . ein Bündel
Kleider entwendet hatte . Der Ertappte war sofort
geständig und bezeichncte dem hinzu gekommenen
Gensd ' armen ohne Umschweife den Ork , wo die ge¬
stohlenen Gegenstände verborgen lagen , nämlich zwi¬
schen zwei Holzstapeln am Hafen , welche Angabe sich
bei angcstellter Nachforschung als richtig erwies . Der

Uebelthäter wurde heute geschlossen nach Barel trans -

portirt .
— Der Import ausländischer Kartoffeln ,

namentlich ans Nienburg und Magdeburg , nimmt
immer größere Dimensionen an ; ausgenommen , daß
fast täglich Kahnladungcn dieser Wnarc an der Käse
-einlreffen , werden Seitens hiesiger Geschäftsleute für
-die nächsten Wochen auch noch mehr denn 20 Wag¬
gons mit Kartoffeln erwartet , wovon im Allgemei¬
nen 40 Ä . für 1 20 abgegeben werden sollen .
Einige dieser Ladungen werden von Hude und Grüp -

pcnbühren erwartet .
— Liebhaber von Kaninchen machen wir auf

die Züchterei des Inspektors der hiesigen Armcn -
Arbeits -Aiistalt , Herrn Hayner , aufmerksam . Der¬

selbe besitzt augenblicklich 56 echt französische Kaninchen .
— Als eine der größten Naturmerkwnrdigkeiten

kann es wohl bezeichnet werden , daß im Garten des

Herrn Grenzaufschers Wicmbarg zu Ovelgönne die

Primeln zum zweiten Male in voller Blüthe

Minute wurde ihm die Thür von Frau Mangnin
- geöffnet .

» Ah , Sie sind es, " sagte sie . » So haben Sie
-doch Wort gehalten . Nun , wir haben auch nicht
Paran gczweifelt . Treten Sie nur gefälligst ein . "

Sie ließ Gröconrt vorangchen und folgte mit
-ihrem Kinde auf dem Arm .

Der Diener des Grafen Clairmont wurde von
Mangnin höflich begrüßt . Nachdem er sich auf ei¬
nen Stuhl niedergelassen , schlug er feinen Mantel

-auseinander .
» Hier ist das kleine Mädchen , bei dem Ihr El¬

ternstelle vertreten sollt, " sagte er , auf das Kind

zeigend , das sich jetzt noch mehr als zuvor zu regen
begann und Plötzlich die Augen aufschlug .

Mangnin und seine Frau betrachteten es mit

freundlichen Blicken , und die Kleine , die Letztere
trug , schlug die Händchen zusammen und jauchzte
laut auf , als freue sic sich, ein Schwesterchen zu be -
kommen .

» Welch
' ein liebliches Kind, " sagte Frau Mangnin .

Grecourt hatte die gute Frau ausredcn lassen .
Jetzt aber ergriff

' er das Work .
» Mit dem Kinde hier, " versetzte er , » bringe ich

Ihrem Manne auch eine Erleichterung seines harten
Tagewerks . Seht her , Ihr guten Leute . "

Er legte die von seinem Herrn empfangene mit
Gold gefüllte Börse ans den Tisch .

» Darin sind sechstausend Franken in Gold, "

sagte er . » Ihr könnt diese Summe nach Eurem
Gutdünken verwenden . Ihr könnt Euch ein kleines

stehen . Bei Herrn Battermann in Oldenbrok haben

zwei Obstbäunie anf
' S Nene Blüthcn getrieben .

Käsobnrg , 14 . Oktober . Bei dem Hanse
der Witkwc Freist Biwing stand eine große übcrjäh -

rigc Heumiethc gestern Nachmittag in Hellen Flam¬

men . Zwei Kinder , sagt ma -r , hatten sich ein Ver¬

gnügen daraus gemacht , dieselbe anznzünden . Es

wurde Alarm geschlagen und die Löschmannschaft von

Käscbnrg zur Stelle rcquirirt , gleichzeitig ein Mann

nach Hammelwai den gesandt , um die Spritze hcrbei -

znschafsen , fand jedoch , daß die obersten Herren Brand »

offizialen auf einem SonntagSspazicrgange begriffen
waren , um sich nach den mühevollen Arbeiten der

verflossenen Woche zu erholen . Trotzdem traf nach

Verlauf von nur 3 Stunden die Spritze auf der

Brandstätte ein , um bald darauf mit mächtigem
Strahle die züngelnden Flammen zu bekämpfen und

dem vorhigcn mühevollen Begießen des Feuerherdes
ein Ende bereitend . Nachdem das Löschnngswerk

vollbracht , wurde ans der Chaussee unter Musikbe¬

gleitung der Capelle » Fidi " ein großer Jubeltanz

aufgeführt darum , daß in Folge der herrschenden
Windstille und der angestrengten Arbeit der Lösch¬

mannschaft dgs Feuer von dem Hause abgchalten
werden konnte ; zum Schluß dann begab man sich
unter Production des Liedes » Zum Tinglingling zum
Nassau tc . " auf den Heimweg .

Dldeubrrrg . Durch eine in dem gestern

ausgcgcbenen Gesetzblatt publicirlc allerhöchste Vcr -

ordnung wird der Landtag des Großherzogthums
auf den 4 . Nvv . d . I . nach Oldenburg einberiifen .
Die Dauer des Landtags ist bis zum Ll . Decembcr

bestimmt .
" Süllwarden . Einem Landmanne hicsclbst

sind 27 -stück Vieh erkrankt ; eine Kuh , welche

geschlachtet und untersucht worden , soll Würmer in

der Lunge gehabt .
^ Isens . Einer Arbeiterfrau , welche eine

Wunde im Finger hatte und trotzdem Wäsche durch

Kngclblan zog , schwoll in Folge dessen der ganze
Arm an . Der hcrbeigernfene Azt constatirle Blut¬

vergiftung und ordnete sofortige Ueberfnhrung zum

Hospitale in Oldenburg an , woselbst die Frau aber

alsbald gestorben ist .

Blexen - lieber die Verlegung der Fcddcr -

warder Lootsensta t i v n nach hier ist man in un¬

serer Gemeinde sehr erbaut und will man den Lovt -

scn auch in jeder Beziehung entgegen kommen . Ein

hiesiger Eingesessener -will Land zu Bauplätzen hcr -

gcben und heißt cs , daß die Gemeinde Zuschuß lei¬

sten will , falls der Eigenthnmcr mehr als gewöhn¬
liche Landprcise bedingen sollte .

*
*

*
Fedderwardersiel . Die Vereinigung

der drei llootsengesellschuften zu Fedderwardersiel ,

Bremcrhasen und Geestemünde hat noch nie so nahe

gelegen , wie augenblicklich . Die Vertreter der drei

i Gesellschaften haben mit staatlicher Genehmigung be - '

reits gemeinschaftlich Stipulationen über den Dienst
n . s. w . unter sich vereinbart und liegt die Sache

jetzt in Berlin zur Genehmigung . Zwar sind die

Looks « , zu Bremerhafcn und Geestemünde selbst ge¬

gen die Vereinigung protestirend cingekommen , nun

kann sich fragen , ob ein solcher Protest Berücksichti¬

gung findet .
*

*
* Nördliches Jeverlarrd . Während in

Tettens und Hohenkirchen der Keuchhusten die Kiu -

dcrwelt belästigt , in letzterem Orte auch wieder das

Eigenthum damit erwerben und selbstständig eine

Werkstatt einrichtcn . Doch will ich Euch darin keine

bestimmte Vorschrift machen . Ihr seid mir als ein

rechtschaffener Mann bekannt , Mangnin . "

» Hier nehmt Handschlag und Wort, » cntgcgnetc
der ehrliche Handwerker . » Läßt der Himmel das

kleine Kind groß werden , so soll es Euch selbst sa¬

gen , daß wir es wie unsere eigene Tochter geliebt

haben . "

Während Lessen schüttelte Grecourt traurig den

Kopf .
» Das wird wohl nie geschehen, " sagte er . » Ich

werde das Kind und es wird mich nie Wiedersehen .
Das Gehcimniß , das dessen Geburt und Abkunft

umgiebt , verlangt es so . Zudem verlasse ich in ei¬

nigen Tagen Paris und Frankreich . Erspart Euch

jede Frage , warum und wohin ich reise . Ich dürfte

Euch doch keine Antwort darauf geben .
Er stand auf und ergriff seinen Hut .
» Lebt wohl , Ihr braven Leute, " sagte er , » und

zwar auf Nimmerwiedersehen . Das Geschick will

cs so . "

Greconrt drückte Mangnin die Hand , was die¬

ser herzlich erwiderte . Dann nahm er von der

Frau Abschied und verließ das Haus .
Als Mangnin und dessen Frau allein waren ,

beschäftigte sich der Erstcre mit dein Gclde , das ihm

für die Adoptirnng der Kleinen gezahlt worden . Es

war keine Habsucht , die ihn so schnell dazu trieb ,
sondern nur die Freude , eine solche Summe sein ci -

! gen zu nennen . Er fand , daß der Mann , dessen

Ncrvenfiebcr znm Ausbruch gekommen ist , hat i „

mehreren Häusern Fricderikensicls und der Umgegend ^
die Diphterikis Einkehr gehalten und bereits einige

> Opfer gefordert . f

— Stockholm , 7 . Oct . In der hiesigen deut¬

schen Kirche brach henke früh um 2 Uhr 30 Mi » ,
der Thurmmancr gegenüber Feuer anS ; gegen 4

Uhr stürzte der hohe vom Feuer ergriffene Thurm

zusammen . Das Innere der Kirche ist ziemlich un¬

beschädigt geblieben , ebenso wurden die angrenzenden

Häuser gerettet . Die deutsche Kirche ist eine der

ältesten der schwedischen Hauptstadt , sie wurde zu

Anfang des 17 . Jahrhunderts erbaut . Leider ist
auch das bekannte sogenannte deutsche Glockenspiel ,
welches aus 28 mit einander harmonirendcn Glocken

bestand , vom Feuer zerstört worden . Dasselbe war

von einem Hamburger Namens Franz Hemony ver¬

fertigt und spielte zum ersten Male am 18 . Juli

1666 . ( H . B . - H .) f
— Eine Wäscherin , die sich gewaschen hat . Eine -

prächtige Antwort ertheilte jüngst eine Wäscherin zu ;
Wien , deren Mann in Bosnien kämpft . Von dem j
Bezirksausschuß geladen und um ihre näheren Vcr - !

hältnisse wegen der Betheilignng mit der Spende !

befragt , antwortete die junge Fcau mit der ganzen ^

„ Neschen " einer Wiener Wäscherin : „ Wos , i was !

nehmen von den g
'
sammeltcn Geld ? Fallt Jhna sunst !

nix ein ? Wann ' s a Geld haben , so geben se
' s den !

Verkrüppelten und solchen , die nix verdienen können ; ;
i brauch nix davon , i kann arbeiten , Gott sei Dank . !

Da fchaun
' s mi an , ob i nit was zu leisten im !

Stand bin,
" und dabei zeigte sie ihre kräftigen Arme -

her . „ Ja,7 setzte sie hinzu , gehen will i Ihnen noch ^
was,

" und legte mit Stolz drei Sechser für einen
'

armen Verwundeten auf den Altar des Vaterlandes /

nieder . /
— Ans Hamburg , den 6 . Oct . , wird bcrich - !

tet : Bei der Station Büchen -fand man vorgestern
die Leichen zweier Mädchen , Schwestern , in dem klei - ^

neu Bache Steinau . Nach den Vorgefundenen Pa - ^
Pieren hatten die Unglücklichen , zwei Näherinnen auö i

Berlin , welche mit Nahrungösorgen zu kämpfen hat - !

ten , unzweifelhaft vereint den schrecklichen Entschluß !

zum Selbstmorde gefaßt . Sie hatten sich mit dm l

Handgelenken zusammcngebuiiden und den Tod gesucht ;
und gefunden .

— Londo n , 8 . Oct . Ein Angestellter der Li -

verpooler Zweiganstalt der Bank von England ist

mit einer Anzahl von Banknoten im Wcrthe rem

ungefähr 15,000 Psd . St . auf - und davongegangen . 6

— Rotterdam , 7 . October . Vor einigen j

Tagen bemüßigte sich ein zehnjähriger Knabe , ein /

Schaf , welches auf einer von der Chaussee durch ri¬

llen Graben getrennten Wiese weidete , durch SieiiiH

werfen rc . zu verjagen und zu quälen . Das Schaf

wurde hierdurch so in Wuth gebracht , daß es über

den Graben setzte und dem Knaben so energisch z»

Leibe ging , daß derselbe in eine geradezu lebensge¬

fährliche Lage kam , auö welcher er , höchst übel zu -

gerichtet , von zufällig Vorübergehenden noch zeitig i

gerettet wurde ; mit vieler Mühe gelang cs einige !! >

Männern , das wüthendc Thür von dem Gegenstände !

Namen er nicht einmal kannte , ihm die Wahrheit !

gesagt , -denn es waren vollzählig sechstausend Fran - f

kcn , die vor ihm lagen .

Indessen untersuchte die Frau die Umhüllung des

künftigen Adoptivtöchterchen , das , obwohl wach , doch

noch etwas betäubt von dem erwähnten Schlaftrunk

war und keinen Laut von sich gab . Es dauerte

nicht lange , so hatte sie das Blatt gefunden , worauf

die unglückliche Mutter ihre Bitte au die künftigen

Pflegeelkern ihres Kindes geschrieben .

Frau Mangnin , die Tochter eines armen Land -

mauncs in der Normandie , war der Kunst des Le¬

sens nicht kundig , da sie in einem Dorfe erzöge »

war , wo es weder ' Schule noch Kirche gab . Sie

reichte deshab den Zettel ihrem Manne .
? » Sieh

'
, was das ist , Nftolas, " sagte sie .

S Mangnin las seiner Frau die deutlich geschriebe
- :

s nen Worte laut vor . s
Die Augen der guten Frau füllten sich j

Thränen . !

» Ja , Dein Wunsch/Du arme Mutter , soll er-
f

füllt werden . Das Kind soll Clokilde heißen , da Du !

wahrscheinlich selbst diesen Namen trägst . " !

» Ja , so soll es sein, " bestätigte ihr Mann . ,

Mangnin schloß die -sechstausend Franken in
^

neu kleinen feuerfesten Schrank , der sich in einer Ca

des niedrigen Zimmers befand . Während die Kin¬

der schliefen , blieben die Eheleute noch ein M ^
Stunden am Tische sitzen und überlegten zusammen , ^
was mit dem Gelde ain Besten anzufangen sei .

^
( Fortsetzung folgt .) k



seiner gerechten ZorneSausbrüchc znrnckzuhaltcn und

wieder nuf die Wiese zu bringen . Als der Junge

den folgenden Tag wieder an der Wiese vorbeiging ,

wurde das Thier ihn kaum gewahr , als cs auch

schon über den Graben setzte und mir erneuten Wuth

seinen Bedränger aufiel , denselben gegen eine Hecke

andrückte und erst wieder ans Zuspringcn mehrerer

Personen zurückgetrieben werden konnte . Glutend

und heulend suchte der geschundene Thierquäler das

Weite .

t — Die im Berlage von Hermann Schönlcin in
'

Stuttgart erscheinende „ Bibliothek der Untcr -

i Haltung und des Wissens " ( jährlich 13 vier -

j wöchentliche Bände , enthaltend je 256 bis 288 Sci -
'

ten Taschenformat , zum Preise von nur ü ZO

Pfennig ) beendet mit dem uns soeben zngegange -

^ ncn dreizehnten Bande ihren zweiten Jahrgang . Die¬

ser Umstand giebt uns Anlaß , auf dieses cpochcma -

^ chende literarische Unternehmen zurückzntvmmcn und
'

dasselbe unserem Leserkreise aufs Nene zu empfehlen .
'

Ins Leben gerufen , und im Gegensätze zu den sonst
s so theurcn Preisen der belletristischen Literatur , die
'

Schöpfungen unserer beliebtesten Schriftsteller dem

, Publikuni zu einem fast unglaublich billigen Preise
i zugänglich zu machen , und zwar in der handlichen ,
^ bequemen Buchform ( Taschenformat ) , hat dieses Un -

s tcrnehmcn schnell die Gunst der Lesewelt gewonnen
( und es vielen Tausenden möglich gemacht , die so bc-

( rcchtigte Liebhaberei für Anlegung einer Privatbiblio -

thek zu befriedigen . Hat nun der Herausgeber cs

( sich einerseits ernstlich angelegen sein lassen , durch

billigsten Preis und gediegenen interessanten Inhalt
- das Möglichste zu leisten , so zeigt anbcicrseiks eine

. im vorliegenden dreizehnten Baude augeküudigte Neue¬

rung , daß die Verlagsbuchhandlung bestrebt ist , auch
in sonstiger Weise ihren Sudscribeuten entgegen zu
kommen . Bisher ergab sich nämlich der Uebclstand ,

^ daß die Kosten des nachträglichen EinbindenS , der

Bibliothek sich für manchen Minderbemittelten als

zu thener erwiesen . Um nun dieser Schattenseite ab -

l zuhelfen , zeigt die VerlachSbuchhaudlimg an , daß sie ,
j von dem am 1 . Octobcr d . I . beginnenden dritten

! Jahrgange ab , die snmmtli
'
chen Bände elegant in

! englische Leinwand gebunden , mir Goldrnckm und

^ Deckelpressung , zu dem kaum glaublichen Preise von
nur ä VA Pfennig liefern werde . Die Kosten

^ dieses eleganten Eiiibaudcs stellen sich demnach auf
, nur 85 . Pseumg propBälid , ein Preis , wie er bis

jetzt » och nie und nirgends auch nur entfernt gestellt
worden ist , der fast unmöglich erscheint und sich je¬
denfalls nur durch die Anfertigung enormer Massen
erklären läßt . Die „ Bibliothek der Unterhaltung

z und des Wissens " wird durch diese Neuerung gewiß
> enorm an Verbreitung gewinnen , denn unö ist kein

, einziges literarisches Unternehmen bekannt , das einen
elegant gebundenen staatlichen Band voll gediegenen
Inhalts für nur 75 Pfenig bietet .

S'chiffs -Nachrichln ? .
P London , 9 . Oct . Die West Jüdin und

Pacific Steamship Company in Liverpool macht be¬
kannt , daß sic in Folge der Gefahren des Magda -
lencn -Flusses keinen ihrer Dampfer nach Barrauquilla
senden wird . Es werden Coiinoisscmenie nach Bar -

^ nqmlla gezeichnet , die Güter jedoch in Savauilla ,
^ dem gewöhnlichen Hafen , gelandet .

l „ P Plymouth , 9 . Oct . Die „ Hansa
"

, von
r

^ udvn nach Rio Janeiro , ist hier leck eingelaufen .
1
°

Havre , 9 . Oktober . Die deutsche Brig „ W .
von Freeden " , von Miragoane kommend , kollidirte

^ gestern Abend im Vorhafen mit dem daselbst liegen «
^

m
"

.
^ EPker „ Alice " , nach Southampton bestimmt .

Beide Schiffe haben nur unbedeutenden Schaden ge «
» oininen .

In See angesprochen .

Dtsch . Schiff „ Lina "
, am 4 . Oct . auf 460

e - und 340 W ., durch den Dampfer „ Samaria "
,

u Duecstown angckommcn .
s

's Dtsch . Bark „ Dora "
, von Callao nach Ha «

^
° "uua , am 28 . JnU auf 50 « S . u . 50 » W . , durch

US Schiff „ Triumphant
"

, in Baltimore angckommcn .

l
^ ^ Esch . Bark „ Elise "

, aus Elsfleth , westwärts
am 8 . Oct . unweit Beachy Head , durch

n Dampfer „ Buenos Ayrcs
"

, Mahlmann , . auf° er E,bx angekommen .
t ^ Dtsch . Brig „ Seenymphe

"
, aus Elsfleth , am

l NN ,
° uf 48 » 40 ' N . und 8 » 50 ' W . . an Bord

l wohl , durch die dtsch , Brig „ Alida "
, Siebje ,

Magdalena Bay in Hamburg angekommen .

Angekmmu. y . abgcWng . Schiffe.
Angekommen in Brake :

Octobcr
10 . Dtsch . Dorothea Snsarma , Bremer , mit Stckgt .

v . Norden .
10 . Engl . Somerville , Frazcr , mit Naphta v . Phi¬

ladelphia , löscht zu Nordcnhamm .
10 . „ Marion , Tilley , mit Petroleum v . Phi¬

ladelphia , löscht zu Nordcnhamm .
11 . Dtsch . Metta , Söth , leer v . Nönncbeck .
11 . „ Margaretha , Vogel , mit Eisen n . Cokes

v . Middlesbro ' .
11 . Engl . Tyne , GrifsithS , mit Schiefer v . Port

Madoc .
11 . Dtsch . Diana , Busch , mit Kartoffeln v . Elshorn .
13 . Schwed . Julius , Pekterson , mit Holz v . Hernösand .

Abgegangen von Brake :
11 . Dtsch . Dorothea Susanne, , Bremer , mit Stckgt .

n . Bremen .
12 . Norw . Elida , Lahrscn , mit deutsch »: Kohlen u .

Salzsäure n . Christiania .
12 . Dtsch . Metta , Sö ! h, mit Stckgt . „ . Flensburg .
13 . „ Diana , Büsch , leer » . Luke .

Angekommeil :
Juli 17 . Dtsch . Bark Pallas , v . Shanghai in Na¬

gasaki . ,
Aug . 8 . Pacific , Oltmann , auf der Rhede v . Pro .

bolingo .
Sept . 3 . Ocean , EilcrS , v . Algoa Bay in Mauritius .
Oct . 2 . Gesinc , Röfer , v . Bremen in Astad .

4 . Gras Wedel , Schwartz , v . Hamburg off lheLi -

zard ( n . Porto Segnro , Wcstk . Afrika
's ) .

8 . Bertha , Wolters , v . Harburg in Hamburg .
8 . Paula , Ibbeken , v . Newyork in Liverpool .
8 .

'
Charlotte , Bruno , v . Marita in Hamburg .

9e W . v . Freeden , Meyer , v . Miragoane in Havre .
10 . Wilbelim

'
ne , Frage , v . Monte de Cijo in Hamburg

11 . Jos « Gmebra , Morisse , v . Porto Plata in „
11 . Alida , Siebje , v . Magdalena Bay in Hamburg .

Abgegangen .
Aug . 24 . Triton , Grouiugcr , v. Sourabaya n . In -

dramayou .
Sept . Z . Lina , Dcye , v . Mauritius n . Algoa Bay .
Ocl . 2 . Nendclinc , Heeren , v . FredrikShald clar . n .

Elsfleth .
5 . Cristine , Heine , v . Cronstadt n . Wyborg
7 . Acolns , Friedrichs , v . Äoldcraa n . England .
7 . Sirius , P - etz , Dungeneß pass . n . ostwärts .
9 . Adler , Warmen , v . Antwerpen n . Buenos Ayres .
9 . Lnnrita , Havcrkamp , v . Falmonkh n . Pctcrhcad .
9 . Atlantic , Stege , v . Falmonkh n . Hamburg .
9 . Otto , Frage , v . Grangemvnth n . Brake .

Eine Kbkkarte
genügt zur Bestelliuig des GratlS - Auszugcs aus dem bekann¬
ten reichillustrirten Buche Or . Airy ' ö ptatnrh ei lmethode .
Der über 100 Seiten starke Auszug wird gratis und franco
verschickt von Aichter 's Verlags -Anstalt , Leipzig , wohin Auf¬
träge zu richten sind .

Symbole der Freimaurer . Sechszehn Oden
über Lehre und Zweck der Freimaurerei . Dieses

sehr elegant ausgcstattete Merkchen erschien bei

Brüder Butter in Komatau (Böhmen) und
wird von den Verlegern gegen Franko -Einscnduiig
von 90 franko versandt .

Wir machen hierdurch aus die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren Kaufmann § 5 Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt

sich hier um Original - Loose zu einer so reichlich mit

Haupt - Gewinnen ausgestatteten Verloosung , daß sich

auch in unserer Gegend - eine sehr lebhafte Betheili¬

gung voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬

dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats -

garantien geboten sind und auch vorbenanntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

Anzeigen.

Feuer - Eimer ,
vorschriftsmäßige Größe , von starkem Zink ,

mit Namen , sehr billig .

A -küsing .

^ 4 . . ^ A Der Rechnungssteller
«-W4 in Brake , als Curator im Concnrse

der Gläubiger des Tischlermeisters aXIb

WZssr - . WsLSZWK daselbst , läßt nachfolgende zur

Coucnrsmasse gehörige bewegliche Gegenstände am

Dienstag , den 22 . Moder d. I .,
Räch mittags 2 Ahr,

in der Wohnung des Gemeinschuldners öffentlich

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen und zwar :

1 kann . Secretair , 1 Nipptisch , 1 Korb¬

lehnstuhl , 1 Koffer , 1 Knchentisch , 1 Eck¬

borte , 1 Wiege , 4 Ronleaux , 1 Bank , 1

Flaggenstange , 1 Tragbahre . 3 Hobelbänke ,

1 große Panhie Tischlcrgcräthschafken , als :

Sägen , Hobel , Meißel , Hammer , Zwingen ,

Naspen , Zirkel , Winkel und dgl ., 1 ange -

fangencr Secretair , 6 do . Stühle , 1 do .

Tisch , diverse Modelle , mehrere eschene Boh¬

len , Abfallholz n . s . w . , auch viele sonstige

kleine Haus - und Küchengcrüthc .

Käufer ladet ein H . Heye , Anct .

Tafel - Butter ,
in Kruken per stz Kilo 70 ^ ( Kruke gratis ) ,

in Fässern Per st, Kilo 65

Amerikanische (Kutter.
per st .z Kilo 50 — 60

«INS » . sZ« SUtti 'Ä « .

Getragene , gutcrhaltene silberne

Ancre - u . Wmster -Wrm
gebe zu sehr billigen Preisen ab .

Auch erhielt ich dieser Tage die beliebten

amerikanischen Uhren
wieder .

Alles unter Garantie und zollfrei !

- Reparaturen prompt und billig .
A . Listecke ,

Uhrmacher .

Hantblirsten ,
in Form von Handschuhen und Ncibebändcrn , em¬

pfohlen von Prof . 4 ) r . B . Langcnbeck nnd 4 >r . An -

gclstcin in Berlin , dienen zum Frottiren des ganzen

Körpers und werden mit sicherem Erfolge angewandt

gegen Schlaflosigkeit , Jacken der Haut , Beklemmun¬

gen , kälte Füße , nervösen Kopfschmerz , Blutstockun¬

gen , Hexenschuß , Schlagansälle , Starrkrampf , Rheu¬
matismus , Ohrenreißen , rheumatischen Zahnschmerz rc .

Preis für ein Paar Hanthcmdschnhe 6

Preis für ein Rückcn -Rcibeband 6 ^
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich mir die

Angabe , ob die Handschuhe für Herren oder Damen

bestimmt sind .
Ll . !8r ; ZsZ4r44E , Obcrnstr . 41 , Bremen .

Eltern und Enieher
machen wir auf das schöne und nützliche Päda¬

gogische Knnstjonrual : ver .ltiMill 8piel uwi

.irlieit von Er . I . D . Georgens und I . M .

von Gayctte - Georgens , unter Mitwirk , her¬

vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal

l/E 1 -50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬

dem in Buntdruck ausgeführten Monatshefte

Unterhaltung nnd bildende Beschäftigung der

verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬

ren . Die beigesügte Beilage gestattet die so¬

fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede

Buchhandlung und Postcmstalt nimmt Abon -

ncmentöbestcllungen an . Ausführliche illustr .

Prospccte gratis .

Leipzi g . Mcliter ' s Verlag - lnstait .
K . K . Hvfbuchhandlung .

Pianmos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G . Bärcnsprung ,
Hof - Piano - Fabrikant ,

kerlill , ai6x»nür1llen8kr . 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Euswahl noch

guter gebrauchter W' Ii
'
iAvS von Bechstein , Duysen ,

Stöcker , Steinwcg , Jrmter u . s. w . , sowie einige

gebrauchte berühmter Firmen , von

NO Thlr. an . Auswahl von über 100 Instru¬
menten .



Ulstenüurgischer
Volks - Kalender

für Stadl und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis AL 20 Pfennig .

Vorräthig in der Buckdruckerei von

W . AuWrth in Brake.

Gesangverein „Emil acht
".

Am ' Son ntag , den 3 . Mvver »» !» « i ^ r

8 ^ N l l A
in der „Bereinigung ".

Anfang 7 Ahr.
Das Gomitee.

Gummi! Gummi! Gummi!
^ r 1 tvt « 8 ck e » r 1 8 .

Unter 8trenA8ter lie¬
fere jeN . i »

er muK Ireisseu, rvie er will .
— ti tt »ieir8v « I ! weinte mrin siod
nn äie
HV .
HH ^» 8« rvatlvv8 ; Ouwwi - unäl 'iseli-

dlnsen pr . vtr . 2— 6 ^ , drietiioken
krvis - Oourant gratis .

ailii8trirte
r r rl neu - reit UIIZ .

HusALbs äsr ^LloSonwslt ^ mit
Hntsrti »ttunAsbl »tt .

Ke -nmimt-.lntlgße
äer ckeutsclien tu^ iilirn 275 ,000.

I ckülnlioll 24 elegante Hefte .

VisrtslMrliob S1 . 2 .50.
lläbrlio .L : 24 Xümwsra mit Llockon unä II »Qä»rbs >-

tsn , KSsssn 2000 ^ dbiläunAsn sntk »ltsncl .12 Lsilaxsii m' t etwa 200 8obnittmnstsrn kür »Ns
UsAsnstünäs äor loilstto nnä st «'» 400 Änstsr -
rtziLinmnAtzu liir I-Vsiss -Stioksrsi , 8out »oks ste .12 Arosss oolorirts Lloäsnicnpl 'er .

24 rsiob illnstrirts OllterksItuvAs -diuiMoern .24 UwsvkIüAS mit ss sinsw Arossen ? ortr »it st « .
610880 4iI8Z !>M: . ViörtsIMin 'liob Usi , 4 .25.

«läbrliob , »us8sr OdiAsm : noob 24, im danrsn
»Iso 80 oolorirts Aoctvnkmpkör nncl 24 Llättsr mit
distorisobsn u,»4 VsikstrLvdtsL ,

vse NoüenRkIt ,
4sbrliob : 24 dtnirmisrn mit Lloäsn unä ll »nä »rdsi -

tsn , sowis 12 8etmittmu8tor -LoiI »Asn srvis der clor
k'r»nsn7.situnAj ,

lcosltzt vlsrtsstübrUoll nur Air . 1 .25.
Le8teiInnASll weräsn von nlisn Lueklmnä-

iullASn llnä ? 08tnu 8tLlten^ eäer26it MAenominen.

_

Zymkoie der
Freimaurer .

Sechszehn Oden
über

lehre u . Lvrech üer kreimuurerel .
Dieses sehr elegant ausgestattete Werkchen

erschien bei Sriickvr l» „ ttvr in
( Böhmen ) und wird von

den Verlegern gegen Frankv -Einscndung von
90 franko versandt .

Feuer - Eimer,
vorschriftswäßig , aus verzinktem Blech , mit Namen ,

zu 1 .50 - 1 .75 .
ii iri4kiti «atl i ^ .

Herraths -Anzeige.
^ 11OIV8 ^ kUOL

gsd . WsllinA :
Orrrks, 1878 Ootobvr 10.

» ei unserer Abreise nach Neuharlingersiel
sagen wir allen lieben Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl !
Brake , 1878 Oktober 10 .

Julius Frick .
Johanne Frick , gcb. Mailing.

Aus Malst und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Prvbenummcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rhcinpreußen ) .

Mn diele <iem klüeke üle ilunU !
375,000 R .Mark

Haupt- Gewinn im günstigen Falle bietet die tTÜIvI ' »-
I » v,I « 8tv K » » 88 « LielckVVrl « « -
8UIIßt , welche von der hohen LLvKlvr »I » 8
genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7
Verloosungen zur si¬
cheren Enschcidung kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . -Ä . 875,000 ,
speciell aber

t Gewinn L Nt . 250,000 1 Gennnn » Nt. 12, «>00
1 Gewinn L — 125,000 24 Gewinne» — 10,000
1 Gewinn L — 80,000 2 Gewinne» — 8,000
1 Gewinn L —

60,000 31 Gewinne» — 5000
t Gewmn L 50,000 61 Gewinne» — 4000
1 Gewinne L — 40,000 304 Gewinne» — 2000
1 Gewinn » — 36,000 502 Gewinne» — 1000
3 Gewinne L — 30,OW 621 Gewinne» — 500
1 Gewinn L 25,000 675 Gewinne» — 250
6 Gewinne '» — 20,000 22,850 Gewinne » — 138
6 Gewinne L — 15,0Ü0 rc . rc .

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich fest-
gestellt . -

Zur nächsten ersten Gewinnzichnng dieser große »
vom Staate garantirten Geldverloosung kostet

1 ganzes Qriginal -Loos nur Btark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel , , , „ „ 10 ,

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung,
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgesührt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigesügt . und nach jeder Ziehung
senden wir unserenInteressentenunaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats -Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größerenPlätzenDeutsch¬
lands veranlaßt werden.

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen andere» bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffend . Interessentendirect ansbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
8VlaÄlO8iVIS WIA8I8 gegründetenUnterneh¬
men überall auf eine sehr rege Bctheiügung mit Be¬
stimmtheit gerechnet Mieden , und bitten wir daher; um
alle Aufträge ansführen zu können , uns die Bestellun-
gen baldigst und jedenfalls vordem 8 .5 »
lStdl ' -i . »I . zukommen zu lassen . ,

Ittiüjmav» ck- 8lmov,
Bank - und Wkchsel- Grschsft in Hamburg ,Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahu-Actien und Anlehensloosei

k . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosnng zur Bethei¬
ligung einladen, werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen.

D . O.

Gehalts-Quittungen
für ZM -Weamte

sind stets vorräthig in
W . Auffurth's Buchdruckerei.

Liekig 5 .1Lilm>>8
ist laut Gutachten mcdiz . Autoritäten bestes ,
diiil . Mittel bei Halsschwindsucht , Limgculei -
deu ( Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tlllig's Kumys -Anstalt, Berlin >v . , Vcrläng.
Geuthinerstraße 7 , versendet Licbig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon l ^ 50 cxcl.
Verpackung . Aerzkliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , macke
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit 8L « iu ^ 8 .

Mchkl
'
a für jede

Einrichtung .
für Hotels , Villas , Bahnhöfe re sind du
Iapancsischen Papiergardinen (Vamberquius ) , billigste
Dekoration ; fünfjährige Dauerhaftigkeit . Amerika¬
nische Papirteppiche und -Läufer . Proben u . Preis -
Courant . gratis .

A . K C . Kaufmann , Berlin,
37 Kaiscrgallcrie ( Passage ) .

ReineHühiieraligen mehr.
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugeii -

Pflaslcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90 ^s>

Bei Franco - Einscndiing von 1 ^ in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Obernstr. 41 , Bremen,

Brake HVvl88 I» IüI » vi » «lle

Lamelien
empfiehlt

1 . KMM8MI , Gärtner .

Hallem er
Blumen-Zwiebeln

aller Art erhielt
Gärtner .

Declarations -Scheine,
per Dutzend 30 empfiehl

U . lnlknM
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Giserrbahzr-U'ahrplmr.
Richtung Nordenhamm-Hude .

Stationen . »Mrgs . Vorm
G . - Z.

kAbds ,
! P --L

Nordenhamm Abfahrt 6 28 11 -50 7 --
Großensiel 6 25 11i55 7 ! 5
Kleineilsiel 6 30 12 ! 5 7 !1»
Rodenkirchen „ 6 40 12 -15 7 -17

7 !2S
7,St

Golzwarden
Brake j

Ankunft
645
6 !54

12 -25
12 !35

Absahrr 6 59 12 55 7 !gü
744Hammelwardeu ,, 75 5 1 !-

Elsfleth „ 7 !15 1 !15 7 -50
Berne 7 !20 1 !30 8 !--
Neuenkoop , , 7 !30 1 !40
Hude Ankunft 7138 1 !50 84b

Richtung Hude -Nordenhamm.
Stationen . ^

Ntrgs . zNachm
P . -Z, ! P --Z-

Ubd »,
P .-Ä

Hude Abfahrt 9l15 3 -— 9 3
Neuenkoop 9 !20 3 ! 5 9 8
Berne 9 -25 310 9
Elsfleth 9 !35 320 9 B
Hammelwardcn „ 9 -40 3 -30 9 M

Ankunft 9 !54 389 9 K
BrnI ? ! Absahrt 10 ! 6 3 -49 9 47
Golzwarden 10 -10 3 -55 rL51
Rodenkirchen 10 -20 4 !- 10
Kleinensiel 10 !30 4 !10 10 8
Großensiel 10i40 415 100 »
Nordenhamm Ankunsc 10 -50 4 -21 10

Msiagiersahrt
ans der Unlermeser .

Von Bremen nach Bi emerhavcn 10 Uhr Morgens -
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgen ».
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